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Politische Wochenschau
Diesmal dürfen wir etwas Erfreuliches an die Spitze

unserer Wochenschau stellen : den großartigen Sieg des
Deutschtums in Polnisch - Oberschlesien . Wer hätte
das für möglich gehalten ? Nicht weniger als 100 000 Deutsche
sind aus diesem neuesten Anhängsel des polnischen Staats
hinausgeworfen worden ; in ihr Haus und Hof hat sich der
Pole gesetzt ; die deutschen Schulen sind trotz Genfer Kon¬
vention entdeutscht worden, die Deutschen allen möglichen
Schikanen durch die Aufständischen und die Korfantyleutr
ausgesetzt, viele deutsche Lehrer und Pfarrer ihres Amtes
entsetzt worden u . a . Unter Pilsudski ist es nicht besser
geworden. Nun haben die Herren vom „ Weißen Adler" die
Quittung für die weltberüchtigte polnische Wirtschaft erhalten :
Die Deutschen haben bei den letzten Gemeindewahlen eine
Durchschnittsmehrheit von 60 Prozent erzielt . In Königs¬
hütte beispielsweise erhielten sie 32 , die deutschen Sozja-
listen 6 , der polnische Wahlblock aber nur 11 und die Komniu-
misten 2 Mandate . Selbst in den Südorten mit ihrer grölen
Industrie sind diesmal mehr deutsche Stimmen als bei der
Volksabstimmung 1921 abgegeben worden.

Was bedeutet dieser für Deutschland so glänzende Wahl¬
ausfall? Eine Warnung für Warschau . Man darf keine
nationale Minderheit zur Märtyrerin machen . Dadurch ver-
hilft man ihr erst recht zum Sieg . Das sollte auch ein
Mussolini für Südtirol und ein Poincare für Elsaß-
Lothringen merken . Hoffentlich ist der deutsche Wahlsieg ein
Dämpfer auf den polnischen Uebermut, der sich in der Frage
der Chorzower Stickstoffwerke wieder in recht wider¬
licher Weise breit macht . Polen ist seit Oktober halbstündiges
Ratsmitglied und — pfeift auf das Urteil des „Ständigen
Internationalen Gerichtshofs" , also einer Einrichtung des
Völkerbunds, des Hüters völkerrechtlicher Verpflichtungen.
Gibt es einen größeren Widerspruch ?

Widersprüche , nichts als Widerspüche haben die 50 Gene¬
rale des „Militärischen Unterausschusses " in
Gens an den Tag gefördert. Sie sind jetzt mit ihren 150
Sitzungen glücklich zu Ende, haben aber nicht einen einzigen
positiven Beschluß gefaßt, so daß man heute genau so klug
ist, wie vp? Jahr und Tag , als die Abrüstungskomödie mit
großen Sprüchen eröffnet wurde. Freilich, so ganz ergebnis¬
los ist das Spiel doch nicht ausgegangen . Paul Bon¬
cour , Frankreichs Vertreter , hat den erstaunten Herren
weisgemacht , daß die Reserven und daß das Reservematerial
nichts mit der Rüstung eines Volks oder wenigstens mit
einem Angriffskrieg zu tun hätten . Also könne man billiger -
weise von keinem Staat Abrüstung seiner Reservebestände
verlangen. Auch sei der Soldat im ersten Jahr nicht kriegs -
gedrauchsfähig. Deutschland aber habe 11 ausgebildete Jahr¬
gänge ! Kurz : Eigentlich sei Deutschland militärisch stärker
als Frankreich. — Und solchen bewußten Unsinn nimmt
man ernst !

Armes Deutschland ! Dir läßt man keine Ruhe . Immer
noch streiten sich die Herren in Paris um die Frage , ob es
nicht endlich Zeit wäre , die lästige und demütigende „M ili -
türkonk rolle " über das entwaffnete Deutschland auf¬
zuheben . Immer noch findet man einen letzten Rest von
„ Kriegsrüstung"

: die Befestigung von Königsberg oder den
Fortbestand der Kasernenbauten oder die Existenz der vater¬
ländischen Verbände. Jedenfalls müsse an dem Tag . wo
die Wilitärüberwachung aufgehoben wir- sofort von selbst
die „I n v e st i g a t i o n" d . h . die Aufsicht des Völkerbunds
treten . Man stelle sich nun einmal das famose Bild vor :
Deutschland , ständiges Ratsmitglied und ebenbürtige Groß¬
macht, wird von seinen Kollegen , die auf derselben Bank
neben ihm sitzen , militärisch überwacht! Und das aller trotz
Locarno und Thoiry ! Wahrlich , wo Haß ist , da ist keine
Vernunft .

Der englische Kohlenarbeiter streik neigt sich
seinem Ende zu . Bereits arbeiten etwa 350 000 Arbeiter
wieder in ihren Gruben . Ein Bezirk nach dem andern kapi¬
tuliert . Das ist nicht zuviel gesagt . Denn tatsächlich haben
die Grubenarbeiter den Streik so gut wie verloren : es bleibt
beim Arbeitsgesetz mit den 8 Stunden , es bleibt bet der
Lohnkürzung bis auf eine Kleinigkeit , es bleibt bei der ört¬
lichen Regelung, nur mit dem Anfügen, daß bei Streitig¬
keiten ein oberstes Schiedsgericht zu

'
befrieden hat . 300 000

Arbeiter sind endgültig aus den Gruben entlassen . Wo
sollen sie jetzt Unterkommen ? Der Verlust des Nationalver¬
mögens wird auf 6 Milliarden Mark berechnet . Wie soll
das wieder hereinkommen ? Für Deutschland übrigens be¬
deutet das Ende des Kohlenstreiks einen großen Ausfall.
Man sieht auch hier wieder, wie ein Volk aus der Haut
des anderen sich Riemen schneidet.

Poincare hat doch Glück . Was zwei Finanzminister
vor ihm trotz allem heißen Bemühen, was einem Caillaux
und einem Peret nicht gelungen ist, hat er fertigebracht:
die „Stabilisierung durch Selbsthilfe "

. Das englische Pfund
gleich 150 Frs . ! Wenn auch dieser Erfolg manchem Indu¬
striellen unbequem ist , dem Volk als ganzem wird er Zu¬
sagen . Poincare ist aufs neue populär geworden, so beliebt ,
daß der rechtschauvinistische Minister, M arin bereits , die

Tagesspiege !
Der Reichsrat hat die Satzungsänderungen des Ver¬

bands würkt. Konsumvereine genehmigt.
Bei den Parkeibesprechungen mit der Reichsregierung

in vergangener Woche über den Eintritt der Sozial¬
demokratie in die Regierung (Große Koalition) ist noch keine
Verständigung erzielt worden.

Nach einer vorläufigen Zusammenstellung errangen die
Deutschen in den Gemeindewahlen in Polnisch -Oberschlesien
335 Sitze, die polnischen Parteien 265 Sitze.

Die deutschen Turnvereine des Burggrafenamts INerane
sind von der italieniischen Regierung aufgelöst worden .

Die Iriedensvorschläge der englischen Regierung sind
von den Bergarbeitern mit einer Mehrheit von etwa 1ÜÜ 000
Stimmen abgelehnt worden - Viele Bergleute , die die Ar¬
beit wieder ausgenommen haben, haben nicht abgesiimmk .
Die Lage ist sehr schwierig geworden. Die Kommunisten
kündigen eine neue Hilfsendung aus Rußland im Betrag von
1 .3 MiKionsn Mark an .

aber jede Ueberbürdung des Personals . Die Verwaltung
werde nach wie vor am Berufsbeamtentum fest-
halten. Das sei nötig, wenn die herkömmliche Treue und
Zuverlässigkeit erhalten bleiben soll . Das Wichtigste für
das Personal werde sein , daß es in Zukunft vor weiterem
Abbau gesichert sei . — Wir können uns wirklich über das
Programm des neuen Generaldirektors freuen, 14.

Drohung wagen konnke , Frankreich könne auch offne Mitte
und Linke regieren, die Rechte sei jetzt stark genug - Das
hat den anderen Ministerkollegen nicht gepaßt, vielleicht
auch Poincare nicht . Aber es ist ein Beweis für die zu¬
nehmende Erstarkung des „Nationalen Blocks" . Für uns
Deutsche kein gutes Vorzeichen . Denn Poincare bedeutet
das Ende von Thoiry .

Amerika scheint sich immer mehr von Europa zurück-
ziehen zu wollen. Ganz im Gegensatz zu Wilson . Coo -
ligde und nun auch der Senat haben erklärt , dem vom
Völkerbund ei gerichteten „Ständigen Internatio¬
nalen Gerichtshof "

(nicht dem „ Schiedhof "
) tm Haag

nicht angehörcn zu wollen . Zunächst haben die Vereinigten
Staaten solche starke Vorbehalte erhoben, daß die euro¬
päischen Mächte unmöglich darauf eingehen können . Außer¬
dem hat Coolidge erklärt, daß Amerika die Kriegsschuld¬
frage nicht interessiere . Ihm liege nur daran , daß die euro¬
päischen Schuldner ihren Verpflichtungen gegenüber Amerika
Nachkommen: „ Wir sind die Gläubigernation , es geht un-
besser als den andern .

" — So echt pharisäische Selbst¬
genügsamkeit . Freilich wenn Amerika bei Frankreich aus
Zahlung dringt , dann könnke Poincares Franken wieder ins
Wanken geraten . Uebrigens, wenn es Amerika tatsächlich
„ besser geht als den andern "

, dann sollen die Pankees doch
endlich mit der Herausgabe des beschlagnahmten deutschen
Eigentums voranmachen. Es handelt sich um mehrere hun¬
dert Millionen Dollars , die wir in Deutschland so recht gut
brauchen könnten .

In Asien bereiten sich allerlei unheimliche Dinge vor.
Rußland , Türkei , Persien , Afghanistan und China rücken
näher zusammen , auch zu einer Art von einem Völkerbund,
der , wenn er zustandekommt , den Europäern , besonders den
Engländern recht unangenehm werden könnte . Deshalb hätte
England die Türkei am liebsten auch im Völkerbund, wo¬
möglich in dessen Rat. Das ist der große Schlagbaum, mit
dem England die Völker von Rußland absperren will. Da¬
her auch seinerzeit der nervöse Eifer, mit dem es um Deutsch¬
lands Mitgliedschaft warb . Inzwischen scheint jedoch Ruß¬
land ihm vorgekommen zu sein . InOdefsasoll der Türke
und der Russe „Bruderschaft" geschlossen haben. Ueber-
haupt scheint England heute in Asien mehr eine passive,
Rußland mehr eins aktive Rolle zu spielen . Es sieht des¬
halb auch mit einiger Besorgnis den gegenwärtigen Wahlen
in Indien zu . Für Rußland jedoch blüht der asiatische
Weizen gut. In Niederländisch - Jndien haben die
Kommunisten einen nicht ungefährlichen Aufstand angezettelt,
und in der zurzeit siegend vordringenden Kanton¬
regierung (Südchina) hat Rußland keinen geringen
Einfluß. Japan hält sich zunächst äußerlich neutral in
dem Gegenspiel Englands und Rußlands .

Bei uns in der Heimat ist alles noch in ungewissem Fluß .
Werden die Sozialdemokraten in eine wirkliche
„ Große Koalition " eintreten oder weiterhin sich mit
der Rolle eines stillen Teilhabers mit beschränkter Haftung
begnügen? Wird es in Sachsen eine „Große Koalition"
geben ? Die nächste Zeit wird die Entscheidung bringen.
Gut Ding braucht lang Weil. Jedenfalls wollen Zentrum
und Demokraten lieber mit den Sozialdemokraten als mit
den Deutschnationalen schaffen , obgleich das Zentrum beim
kommenden Retchsschulgesetz auf die Deutschnatio¬
nalen angewiesen sein dürfte.

Endlich — es hat doch recht lange gedauert — hat Dr.
Dorpmüller das Amt eines Generaldirektors der Deut¬
schen Retchsbahngesellschaft übernehmen können . An seinem
ersten Empsangsabend hielt er eine programmatische Rede.
Aus dieser war zu entnehmen, welche ungeheure Bedeutung
dieses größte wirtschaftliche Unternehmen der Welt für die
Dawesleistungen, für unsere Industrie und für die Arbeits¬
beschaffung in unserem Volk hat . Dorpmüller kann für die
Betriebssicherheit unserer Bahnen einsieherh . Es? verbiete

eue Nachrichten
Das Gesetz über Arbeitslosenversicherung

Berlin , 19 . Noo . Der Reichrat genehmigte das Ar¬
beitslosenversicherungsgesetz , das am 1 . April
1927 in Kraft treten soll . Träger der Versicherung sind die
Krankenkassen . In die Versicherung sollen auch Angestellte
einbezogen werden, die nach dem Angestelltenoersicherungs¬
gesetz versicherungspflichtig sind . Die auf 26 Wochen bemes¬
sene Unterstützungsdauer kann im Fall besonders ungünsti¬
ger Lage des Arbeitsmarktes auf 39 Wochen , ausgedehnt
werden. Im Weg einer Krisenfürsorge können auch
diejenigen unterstützt werden, die die Anwartschaft noch nicht
erfüllt haben oder bereits ausgesteuert sind . Während sonst
die Kosten der Versicherung nur von Arbeitgebern und -Neh¬
mern aufgebracht werden und das Reich nur im Notfall
mit Darlehen einritt , sollen die Kosten der Krisenunter¬
stützung nach den Beschlüssen des Reichsrats , die der Reichs¬
regierung nicht annehmbar erscheinen , zu acht Neuntel
vom Reich und zu einem Neuntel von den Ge¬
meinden getragen werden. Die Regierung will dieses
Verhältnis in drei Viertel und ein Viertel abge¬
ändert wissen . Die Krisenunterstützung ist von einer Be¬
dürftigkeitsprüfung abhängig, nicht aber die auf Grund der
Versicherung erworbene Unterstützung. Die Beiträge und
die Leistungen der Versicherung sind nach sieben Lohnklassen
abgestuft . Die von den Ausschüssen eingefügte Kurzarbeiter¬
versicherung wurde vom Plenum auf Antrag der Regie¬
rung wieder beseitigt .

Deutsche Enkschädigungs - Bauacbeiken ln Frankreich
Berlin . 19. Nov. Zwischen einer Vereinigung deutscher

Baufirmen und der französischen Regierung ist über die
Ausführung von öffentlichen Arbeiten bei Verdun ver¬
handelt worden. Es handelt sich um Arbeiten im Betrag
von 25 Millionen Reichsmark. Die Bezahlung soll zum Teil
auf Rechnung der Darves-Entschädigungsleistungen er¬
folgen . Gleichzeitig wird über die Ausführung von Mehr¬
arbeiten an der Seine verhandelt. Zwischen ameri¬
kanischen, englischen und französischen Banken und führen¬
den deutschen und französischer? Bau-Wirtschaftskreisen soll
eine Entschädigungswirtschaftsbank mit dem Sitz in Paris
gebildet worden sein, die den Zweck hat, den im allgemeinen
30 v . H . Anteil zu finanzieren, der nach dem Dawesplan für
die Bezahlung öffentlicher Arbeiten durch Deutschland nicht
in Frage kommt .

Dr. Wirkh enkläuschk
Bochum . 19. Nov. In einer Versammlung erklärte der

Zentrumsabgeordnete Dr . Wirth , er sei von der Unversöhn¬
lichkeit der französischen Politik enttäuscht , die Politik
Stresemauns habe die Unterstützung der deutschen Republi¬
kaner, aber ein Blick in die französische Presse belehr»
darül . r , welche Schwierigkeiten der Versöhnungspolitik ent¬
gegenstehen . Man müsse sich vor der Selbsttäuschung be¬
wahren, als ob das Werk der Verständigung schon geschaffen
wäre , wenn zwei Minister (Stresemann und Brtand ) einig
seien. Man werde gut tun , Wasser in unfern Wein zu
gießen . Das Werk von Thoiry sei um Kleinigkeiten willen
auf die lange Bank geschoben worden. Wenn Frankreich die
Verständigung nicht wolle , dann könne Deutschland es nicht
ändern .

kommunistische Kundgebungen in Dresden
Dresden, 19 . Nov . Der Reichspräsident ist nach Berlin

zurückgekehrt . — Gestern in den späten Abendstunden kam
es in den Straßen der inneren Stadt mehrfach zu kommu¬
nistischen Kundgebungen gegen den Besuch des Reichspräsi¬
denten in Dresden . Auf dem Altmarkt wurden Ansprachen
gehalten und kommunistische Lieder gesungen - In der Wai»
senhausstrahe wurde eine Fahne heruntergerissen. Die Po »
lizei zerstreute die Ansammlungen.

Die Rückzahlung der Kriegsschulden an England
London, 19. Nov. Schatzkanzler Churchill machte im

Unterhaus auf Anfrage eine Mitteilung über die bisher von
den ehemaligen Verbündeten eingegangenen Zahlungen für
Rechnung der Kriegsschulden . Danach haben bezahlt :
Frankreich 2 Millionen Pfund Sterling (Gesamtschuld
797 400 000 Pfund ), Italien 4 Millionen (Gesamtschuld
270 750 000), Rumänien50 000 (Gesamtschuld 31200 000).
Der Gekamtbetraa der Rückzahlungen betrag« Miyjontzn



Pfund Sterling .
"

Großbritannien schulde den Vereinigten
Staaten gegenwärtig noch 4,5 Milliarden Dollar .

Singapur der stärkste Kriegshafen der Welt
London . 19. Nov . Die britische Reichskonferenz hat dem

Plan zugestimmt , die britische Besitzung Singapur ( Löwen¬
stadt) , eine Insel an der Südspitze der hinterindischen Halb¬
insel Malakka (580 Gevirtkilometer groß ) , zu einem stark¬
befestigten Kriegshafen auszubauen . Angesichts der schweren
Zusammenstöße und fortdauernden Reibereien in China
und der unsicheren Haltung Japans , die früher oder
später zu einer großen Machtprobe im fernen Osten
führen müssen, hält die Reichskonferenz die Errichtung eines
gewaltigen Stützpunktes an dem Osttor Indiens für not¬
wendig . Zur Beratung steht noch, wie die auf 220 Millio¬
nen Mark geschützten Kosten auf die Reichsteile verteilt
weroen sollen. Der Malayische Staatenbund soll sich zu
einem Beitrag von 40 Millionen Mark in fünf Jahren be¬
reit erklärt haben , und eine gleiche Summe soll Australien
übernommen haben . Bei der englischen Werft von Swan
Hunters in Wallsend ist bereits ein richtiges Schwimmdock
im Kostenbetrag von 24 Millionen Mark in Auftrag ge¬
geben . Das zum Ausbau des Hafens von der Stadt Singa¬
pur zur Verfügung gestellte Gelände beträgt 1000 Hektar
und hat eine 9,6 Kilometer lange Küstenfront . Außer dem
Schwimmdock soll ein Trockendock gebaut werden , das die
größten Schlachtschiffe aufnehmen kann . Daneben sollen
riesige Ausbesserungswerkstätten , Fabriken , Warenlager und
Oelbehälter angelegt werden . Die Bauten sollen noch in
diesem Jahr begonnen und die Arbeiten möglichst beschleu¬
nigt werden , da die zunehmende Unruhe unter den Hundert¬
tausenden von Chinesen , die in Singapur und in den be¬
nachbarten Malayenstaaten wohnen , die Beschleunigung
nötig macht.

Amerikanisches Einschreiten ln Nicaragua
London . 19 . Nov . Wie Reuter aus San Salvador

meldet , sollen die Vereinigten Staaten die Führer der
Aufständischen in Nicaragua aufgefordert haben , sich dem
Präsidenten Diaz zu ergeben , da man ihnen nicht gestatten
werde , den Kampf gegen die Regierung fortzusstzen.

Amerikanisch-mexikanische Spannung
Mexiko, 19 . Nov . Die Vereinigten Staaten beschuldigen

Mexiko, daß es sich in den Aufstand in Nicaragua eingemischt
und die Aufständischen unterstützt , sowie „ bolschewistischen "
Einfluß in Nicaragua geltend mache . Das werde eine ernste
Lage schaffen . Die mexikanische Regierung hat darauf noch
nicht geantwortet , da ihr die sogenannten Beschwerden Was¬
hingtons noch nicht amtlich mitgeteilt wurden . Sie steht
aber auf dem Standpunkt , daß die Vereinigten Staaten kein
Recht haben , sie wegen des Interesses an dem benachbarten
Nicaragua zu tadeln , da die Vereinigten Staaten auch ihrer¬
seits dieses Interesse bekunden , indem sie die Gegenpartei
in Nicaragua unterstützten . — Die Amerikaner suchen schon
lange nach einem Vorwand , sich der mexikanischen Erdöl¬
quellen zu bemächtigen . Daher die Entrüstung über den
mexikanischen „Bolschewismus ".

Aufstand in Brasilien
Buenos Aires , 19 . Nov . Im Staat Rio Grande do

Sul ist ein offener Aufstand ausgebrochen . Die Meuterer
warfen von Flugzeugen aus Bomben auf die Stadt Santa
Maria , wodurch eine Bank und ein großes Hotel zerstört
wurden .

Württemberg
Stuttgart , 19 . Nov . Aus dem Gemeinderat . Im

Gemeinderat wandte sich Oberbürgermeister Dr . Lauten¬
schlager gegen den Plan der Reichsbahndirektion , dieBahn
Leinfelden — Waldenbuch in nächster Zeit auszu¬bauen . Dadurch werde die beabsichtigte Straßenbahn Stutt¬
gart — Waldenbuch — Tübingen insofern unmöglich , als vor¬
gesehen war . für die Straßenbahn von Leinfelden aus die
für die Eisenbahn in Aussicht genommene Straße bis Wal¬
denbuch zu benützen. Weiterhin befaßte sich der Gemeinde¬
rat mit der Frage des Planetariumbaus . Diese
Frage soll ihre Lösung dadurch finden , daß mit der Bahn¬
hofplatz A.G . und der Grundstück A .G . am neuen Bahnhofein Vertrag abgeschlossen wird , der die Erbauung eines
5—östockigen großen Bauwerks auf der ganzen Front des
Bahnhofplatzes nach den Plänen von Professor Bonatz Vor¬
sicht. Da aber zur Zeit das Geld für das ganze Bauwerk
nicht aufzubringen ist, sollen die Gesellschaften zunächst auf
der ganzen Front die zwei untersten Geschosse mit einem
Halbstockwerk über der Stephanstraße ausführen , und zwar
sofort die Arkaden über der Stephanstraße , lieber dem hin¬ter den Arkaden gelegenen Teil des Straßendurchgangs solldann ein Planetariumbau (Kuppelbau ) als Provisorium er¬
stellt werden . Die Stadtverwaltung gewährt für den Plane -

Des Mitleids Liebe .
70 Roman von Robert Fuchs - Liska .

„ Ich war auch jung — du kennst mich nur als die alte
Jungfer . Ich habe einmal heiß geliebt wie du . Da kam
ein Tag — ein furchtbarer Tag . Und an diesem Tage
starb in mir , was gut und freudig war . Tenn er brachte
mir das gebrochene Wort des Mannes , der schweigend , ver¬
ächtlich , vernichtend , feige über meine Seele hnuvegfchritt ,
um eine andere , eine Feinere zu nehmen . Nicht erst zu mir
kam er , um sich frei zu bitten . Ich hätte ihn gehen ge¬
heißen — frei , wie er wollte . Nur seine Verlobungsan¬
zeige kam , wie ein Verhöhnen meiner , in die Hände un¬
seres Vaters . Meine Briefe blieben ohne Antwort . Be¬
greifst du , was ich meine , wenn ich dir sagen muß : von
einem Glück blieb nichts , als die entsetzliche Angst vor der
Schande ? Was kann dem Weibe ein Mann noch sein , der
ihm das Herz bricht ? Das ist die bittere Erfahrung , die ich
anwendete , als sich dein Herz mehr und mehr jener Frau
anfchloß , die den Namen jenes Mannes trug . . . den Na¬
men , den ich von allem aus der Welt am bittersten hassen
mußte . Und mein erster Gedanke war , daß ich mich jetzt
an diesem Namen rächen könnte , als mir der Zufall
einen Brief an dich in die Hände gab . Wie ein Schlag traf
mich der Anblick des Gerdenringschen Wappens , das der
Brief von ihr trug . Ich kannte es zu gut . Ungezählte
Male hakte er mir auf Briefen mit diesem Wappen seine
Liebe und sein Verlangen , mich für ein Leben sein eigen
zu nennen , beteuert . Mein Haß war längst am Vergehen
gewesen

„ Bestimmt — ganz bestimmt , Herr von Springer ! "
versicherte der Mann . „ Warten Sie doch nur die Hellig¬
keit ab und Sie werden sich überzeugen können , daß .ich

tariumbau den Gesellschaften 200 000 - tt als Baukosten¬
beitrag . Außerdem bezahlt dann die Stadt für die Miete
des Planetariums in den ersten 10 Jahren 15 000 , in den
weiteren Jahren der Benützung 12 000 Mark . Das Ab¬
kommen mit den beiden Gesellschaften wurde vom Gemeinde -
rat mit 25 gegen 23 Stimmen bei 9 Enthaltungen (B .P . )
genehmigt . Schließlich befaßte sich der Gemeinderat noch
Mit dem Wohnungsbauprogramm für 1926. Cs fehlen noch
von dem Wohnungsbauprogramm 22 Wohneinheiten . 1 -578
Wohneinheiten sind erstellt worden . Man beschloß , das
Wohnbauprogramm nunmehr als abgeschlossen anzusehen .
Der Gesamtaufwand betrug 16,6 Millionen .

ep. Verabschiedung württem belgischer Missionarinnen .
Am Dienstag wurden in einer überaus zahlreichen Ver¬
sammlung zwei Basler Missionsschwestern , Emma Martin
und Emma Müller , die Ende des Jahrs auf ihr Arbeits¬
feld in China reisen werden , verabschiedet . Schwester Emma
Martin -Schorndorf , die ihre Tätigkeit im Basler Missions¬
spital in Kayintschu finden wird , gehört mütterlicherseits be¬
reits der dritten Generation an , die im Dienst der Basler
Mission steht . Schwester Emma Müller -Mühlacker wird
die Leitung einer chinesiischen Mädchenschule übernehmen .
Der frühere Basler Missionsdirektor v . D i p p e r , der neben
andern Rednern das Wort ergriff , forderte auf zu inner¬
licher Teilnahme an den Gefahren der chinesischen Mis¬
sionsarbeit .

Presseprozeß . Der 31jähr . Kaufmann Robert Wagner
in Stuttgart hatte in einem völkischen Blatt von Rathe -
nau gesprochen, ihn auf gleiche Stufe mit Barmat und
Kutisker gestellt und in diesem Zusammenhang von jüdischen
Schmarotzern gesprochen. Nach kurzer Verhandlung wurde
Wagner vom Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 19 . Nov . Schweres Autounglück

bei einer Schwarzfahrt . In der Nacht auf Don¬
nerstag stürzte ein mit 5 Personen besetztes Auto in der
Ludwigsburgerstraße gegenüber dem Steinbruch der Firma
Baresel die etwa 8 Meter hohe Böschung hinunter . Zwei
der Insassen erlitten schwere Arm - und Rippenbrüche und
mußten nach Ludwigsburg , der ebenfalls schwer verletzte
Chauffeur nach Stuttgart ins Krankenhaus verbracht wer¬
den . Zwei mitfahrende Damen kamen mit dem Schrecken
davon . Das Auto , das einem Arzt in der Gegend von
Bopfingen gehören und von den Insassen unerlaubt benützt
worden sein soll, wurde vollständig zertrümmert .

Mühlacker , 19 . Nov . Ein Wöchnerinnenheim .
Die vor vier Jahren erbaute Billa hinter dem Uhlandsbau
ist mit dem schönen Garten um 56 000 Mark in den Besitz
der Allgem . Ortskrankenkasse übergegangen . Es soll ein
Wöchnerinnenheim dort eingerichtet werden .

hall , 19 . Nov . Amtsverweser . Stadtschultheiß
Hauberist wegen Erkrankung schon seit einigen Monaten
vom Dienst beurlaubt . Zur stellvertretenden Amtsführung
wählte der Gemeinderat Dr . W . Prinzing in Ulm,
Justitiar eines dortigen industriellen Werks .

Wermuishausen OA . Mergentheim , 19 . Nov . Gefaßte
Diebe . Kürzlich war einem Dienstknecht von hier namens
Botsch seine sauer erworbene Habe im Wert von etwa
600 Mark gestohlen worden . Es gelang nun , den Tätern
auf die Spur zu kommen . Außer den schon seinerzeit kurz
nach dem Diebstahl verhafteten beiden Dieben konnten noch
zwei weitere festgenommen werden . Ein Zigeuner , der
ebenfalls hervorragend an der Tat beteiligt war , ist noch
flüchtig.

Biberach , 19 . Nov . Verhaftungen . Auf dem
Martinimarkt wurde u . a . ein wegen schweren Raubs ge¬
suchter 18 I . a . Kaufmann aus Augsburg festgenommen .
Mit noch drei weiteren Tatgenossen , wovon zwei aus Furcht
vor Strafe in die französische Fremdenlegion geflüchtet sein
sollen , hat der Bursche vor kurzem in Vorarlberg ein Kauf¬
mannsehepaar im Geschäft überfallen und gewaltsam be¬
raubt . — Zwei entwichene Fürsorgezöglinge , die zum Jahr¬
markt kamen , wurden ebenfalls bei einer Razzia in der
Frühe ergriffen . — Einer Gesellschaft von ganz jungen
Burschen , die sich zur Begehung von Gelegenheitsdiebstählen
am Jahrmarkt zusammengefunden hatte , und bereits an
geeigneten Verkaufsständen Schleckwaren , Geldbeutel u . a.
entwendet hatten , konnte das Handwerk gelegt werden .

Lchnsscnried OA . Waldsee , 19 . Nov . Radaubrüder .
In einer hiesigen Wirtschaft kam es nachts zu einer gefähr¬
lichen Rauferei , bei der auch der Wirt schwer bedroht
wurde , sodaß polizeiliche Hilfe herbeigerufen werden mußte .
Einer der Raufbolde feuerte fünf scharfe Schüsse ab . Es
gelang , dem frechen Gesellen die Schußwaffe abzunehmenund seine Personalien festzustellen.

schuldlos bin !
" wendete er sich zu den Umstehenden . „Der

verbrannte Pulverstrcifen muß auf der trockenen , kurz -
qemähten Wiese seine Spur hinterlasfen haben . Und er
wird Sie auch an den Lrt führen , wo sich der Attentäter
versteckt hatte . Darum habe ich ja immer laut geschrieen ,
man solle die Wiese nicht betreten . Und Sie dachten ,
meine Herren , ich wolle den Beweis meiner Unvorsichtig¬
keit beseitigen ! "

Aufschreiend rief Ncumann das hin und schlug die
Fäuste vor seine Augen . Im Bibliothekzimmer wurde es
ganz still . Jeder sah mitleidig auf den Mann , der da mit
versengten Kleidern und argen Brandwunden im Gesicht
seiner Verzweiflung Lauf ließ .

„ Lassen wir ihn jetzt zufrieden , meine Herren ! " bat
Theophil . „Ter Tag wird es aufklären , ob des Mannes
Meinung die rechte ist . Tann träfe den Arbeiter schwere
Schuld , und jemand vo„ uns sollte wenigstens sofort da¬
für sorgen , daß die Behörde seiner habhaft zu werden ver¬
suche . Ich kann mich leider nicht selbst aus dem Hause
entfernen . Wir haben drei verwundete Damen oben lie¬
gen . Bei zweien ist cs glücklicherweise nicht schlimm —
mehr Schreck als Verletzungen . Nur Fräulein von Hart¬
mann liegt wirklich schwer darnieder . Die alte Dame
wurde in der Verwirrung wohl zu Boden gestoßen . Sie
hm außer gefährlichen Brandwunden auch noch andere ,
ziemlich schwere Verletzungen erlitten . Der Arzt äußerte
sich in tiefer Besorgnis . Herr von Hartmann ist bei sei¬
ner Schwester oben . Ich dritte , wir gehen auseinander ,
damit es ruhig im Hause wird .

"
Da schlug einer der Herren vor , man solle doch gleich

den Boden der Wiese mit Windlichtern absuchen . Die
aufgeregten Männer drängten sich aus der Bibliothek , ge¬
folgt vom Feuerwerker Reumann , der vergeblich feinen

Ulm , 11 . Nov . Das Kriegerdenkmal im Mlln -
st e r . Im Münster soll ein Kriegerdenkmal für die ganze
Garnison errichtet werden , das aus einer Figur des Erz¬
engels Michael und aus Gedenktafeln der einzelnen Truppen¬
teile besteht. Letztere sind nun sämtliche am Eingang ins
Hauptschiff angebracht .

Das Württ . Ministerium des Innern hat die Erteilung
der Erlaubnis zur Veranstaltung einer fünften Ulmer Mün¬
sterbaulotterie im Lauf des Jahrs 1927 in Aussicht gestellt.

Mengen OA . Saulgau , 19 . Nov . Brand . Beim
Dreschen entstand in der zum Gasthaf „ Grüner Baum " ge¬
hörenden Scheune ein Brand , wodurch die großen Futter -
und Strohvorräte vernichtet wurden . Die Gebäulichkeiten
konnten gerettet werden .

Langenargen . 19 Nov . Notlandung . Ein Züricher
Flugzeugführer verlor infolge starken Nebels die Richtung .An der Argenmündung machte er eine Notlandung . Ein
Reisender ging über die Sandbrücke am Baggerwerk ansLand , und per Eisenbahn wurde die Heimfahrt angetreten .Das Flugzeug konnte wieder zum Rückflug aufsteigen .

Sigmaringen , 19 . Nov . Bestrafter Schwindler .Der 30jährige Ferdinand Delarge , der bekanntlich in Beu-
ron vor kurzer Zeit zwei Mädchen um etwa 900 Mk . betrogund dann mit einem hiesigen Mädchen in Stuttgart lustige
Tage verlebte , wurde vom hiesigen Schöffengericht zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt .

Von der bayerischen Grenze . 19 . Nov . Die Fluß -
lauf Verbesserung der Eger bei Bopfingen .Im bayrischen Landtag haben die Deutschnationalen einen
Antrag eingebracht , die von der württ . Regierung sicheremVernehmen nach vorzunehmenden Laufoerbesserungs -aroeiten der Eger von Bopfingen bis zur bayrischen Grenzeim Benehmen mit dem Kreis Schwaben auch auf bayrischemGebiet durchzufllhren , da durch die Verbesserung auf württ .Boden Gefahr entsteht , daß das Hinterwasser dem Ries nochviel schneller zugeführt wird und so 6000 Hektar besterWiesenflächen zu versumpfen drohen .

Vom bayerischen Allgäu . Internationale Ta -
scheu diebe . In Kempten wurde ein würdiges Paarabgeurtetlt , das zu einer Bande internationaler Taschendiebe
gehört und das im März 1926 in Jmmenstadt und in den
Vahnzngen Jmmenstadt -Kempten und Jmmenstadt - Oberst -
dorf d !e Reisenden bestahl . Eine gewisse Dziewak , eine
Jngenieursfrau aus Herne , wurde bereits in Kempten ab-
geurteilt . Sie erhielt 3 Jahre Zuchthaus . Nun sind wegen
Bandendiebstahls die Reisendenehefrau Gertrud Adolf ! von
Recklinghausen und der Reisende Wilhelm Bauer von Nie -
gelsberg , Kreis Saarbrücken , wegen Beihilfe zum Banden¬
diebstahl und fortgesetzter gewerbsmäßiger Hehlerei zu 1
Jahr und 1 Monat Gefängnis verurteilt worden . Die bei¬
den Frauenspersonen fuhren >m März ins Allgäu , um ge¬
legentlich der Skiwettkämpfe in Sonthofen als „ arme Berg »
mannssrauen " dis Mildtätigkeit der Leute zu erregen , sich
gute Tage zu verschaffen und nebenbei die Reisenden zu be-
swblen .

Karlsruhe , 19. Nov . Ein verh . 48 I . a . chemischer
Wascher hat sich in seiner in der Südstadt gelegenen Woh¬
nung aus unbekannten Gründen erhängt .

Langenbrücken bei Bruchsal , 19 . Nov . Mittwoch nach¬
mittag fand man den jungoerheirateten Joseph Hofmann
von hier in seiner Wohnung erhängt vor . Den Grund zu
der Tat sucht man in wirtschaftlichen Schwierigkeiten .

Mannheim , 19 . Nov . Der Landeskommissar hat dem
Realgymnasiasten Friedrich Karl Kembter in Mannheim ,
der am 14. Juli 1926 einen unbekannten Mann vom Tod
des Ertrinkens im Neckar gerettet hatte , für seine mutvolle
und entschlossene Tat eine öffentliche Belobung ausge¬
sprochen . — Auf der Straße Speyer —Mutterstadt streifte
das Auto des französischen Konsuls Jean Epert aus Mann¬
heim , beim Ueberholen das Auto des Fabrikanten Klein
aus Mannheini , von rückwärts , so daß letzteres gegen einen
Baum geschleudert und stark beschädigt wurde . Der Fabri¬
kant Klein und dessen Sohn , wurden durch den Anprall
und durch Glassplitter erheblich verletzt , desgleichen der
Chauffeur . — In der Nacht auf Mittwoch haben im Vorort
Feudenheim Einbrecher eine ganze Straße heimgesucht . Sie
„arbeiteten " von nachts 12 bis morgens 4 Uhr und nahmen
ein Haus nach dem anderen vor . Ueberall drangen sie in
die Keller ein . Ihre Beute war diesmal nicht sehr groß .
Hauptsächlich hatten sie es auf Getränke abgesehen , nachdem
sie in der vorigen Woche in einem Hause einer benachbarten
Straße für über 100 RMk . Wein und Sekt „gefunden "

hatten .

Einspruch gegen ein so törichtes Vorgehen geltend machen
wollte : er behauptete , die Spur würde zerstört , wenn so
viele Füße auf der Buchenwiese umhergingnen .

Auf dem kleinen Grasplan war inzwischen schon die
Behörde eiugetroffen . Vor dem Tor zur Villa aber stand
murmelnd eine Menfchenmasse . Das Unglück hatte sich
rasch in der Vorstadt herumgefprochen .

Das leise Stimmengewirr drang in eines der oberen
Zimmer der Villa . Es war Sinchens Raum .

Hier saß Just schweigend neben dem Arzt in einer Ecke .
„Verlieren Sie den Mut nicht , Herr Baron ! " bat der

Doktor . „ Noch will ich nicht gewiß entscheiden , wie eS
mit den Verletzungen des Fräuleins ausgehen kann . Wir
müssen abwarten . Das mindeste allerdings wird ein
wochenlanges Krankenlager sein . Und wie es dann
wird - "

Fern begann der Tag zu dämmern . Das Erwachen
der Vögel machte sich in leisen Zwitfcherlauten bemerkbar .
Grau hing das Tageslicht schon in den Zweigen , an denen
der Morgenwind die Blätter raschelnd bewegte .

In dies Geflüster des morgenden Tages rann ein lei¬
ser Klagelaut der Leidenden . ^

Der Arzt erhob sich und trat an das Bett .
Ta begann Sinchen lauter zu jammern und bewegte

unruhig den Kopf auf den Kissen hin und her . Plötzlich
öffnete sie die Augen und sah mit irrem Blick in das über
sie geneigte Gesicht des Doktors .

„ Just ! " lechzte der welke Mund , und die verbrannten , ^
verbundenen Hände hoben sich bittend auf .

Mit finsterm Gesicht folgte Just dem Wink des Arztes , ,
der eine belebende Medizin auf die vertrockneten Lippen
Sinchens träufeln ließ .

( Fortsetzung folgt .)
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Leimen bei Heidelberg , 19 . Nov . Die Gemeindewahlen
führte» am Sonntag abend zu Auseinandersetzungen, die
einen wahren Massenkamps zur Folge hatten. Hierbei
spielten der Gummiknüppel, Bierflaschen und das Messer
eine nicht geringe Rolle. Ein Arbeiter erhielt mehrere
Stiche in den Körper und Kopf . Der Täter konnte fest¬
genommen werden.

Schenkenzell i. K . , 19 . Nov . Mittwoch früh um 4 Uhr
brannte das Leibgedinghaus der Witwe Schmid auf dem
Reilinsberg nieder. Gerettet konnte nichts werden. Da
das Haus zurzeit unbewohnt war , wird Brandstiftung ver¬
mutet.

Vom Feldberg, 19. Nov . Hier gelang es , einen jungen
Mann namens Karl Arthur Gohlke aus Berlin festzu¬
nehmen, den die Staatsanwaltschaft Cottbus suchte , da er
einem dortigen Rechtsanwalt 4000 Mark unterschlagen hatte
und damit flüchtig ging . Der junge Dieb hatte sich in der
Todtnauerhütte als Kurgast niedergelassen .

Alksimonswald , 19 . Nov . Bei der Holzhauerarbeit in
dem gefährlichen Waldgeländer „Winterwald " des Land¬
wirts Josef Fehrenbach hier verunglückte der Taglöhner
Siegfried Weis , indem beim Absängen einer starken Buche
der Wurzelstock ins Rollen kam und den Arbeiter zerdrückte .
Nur mit großer Mühe konnte die Leiche des Arbeiters frei¬
gelegt werden.

Oberweiier, 19 . Nov . Mittwoch morgen brannte da»
Anwesen des Franz Huber in der Waldstraße nieder. Die
Familie konnte nur das nackte Leben retten. Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt.

Bannholz, Amt Waldshut , 19 . Nov . In der Nähe de»
Brauerei Waldhaus wurde der Schreiner Heinrich Albiez
von Ay von dem Metzger Ernst Herzog von Hemmetschwiel
überfallen und schwer mißhandelt. U . a . wurde ihm eine
Rippe eingedrückt . Herzog soll betrunken gewesen sein.

Lokales .
Wildbad , 20 . November 1926 .

Krieger -Gedächtnisfeier . In der herkömmlichen Weise
findet morgen Sonntag in ber ev . Stadtkirche wieder die
Gedächtnisfeier für die Gefallenen statt . Der Liederkranz
wird die Feier wiederum durch Liedervorträge verschönern.
Auch der Krieger- und Militärverein wird sich um seine
Fahne sammeln , um die gefallenen Kameraden zu ehren
und ihrer mit der ganzen Gemeinde im Gotteshause zu
gedenken . Die Pflicht der Dankbarkeit erfordert eine recht
zahlreiche Beteiligung . — Auch in der katholischen Kirche
findet um 9 Uhr Gedächtnisfeier für die Gefallenen statt .

Eine Warnung für die Inserenten . Zu Beginn der
Weihnachtsgeschäftszeit drängen sich wieder allerlei „außer¬
gewöhnliche Reklamegelegenheiten" marktschreierisch an die
inserierende Geschäftswelt heran , Reklamegelegenheiten,
die völlig wertlos sind , nach Verbreitung und Wirkung
niemals kontrolliert werden können, den inserierenden
Firmen nur das Geld abnehmen und daher die Geschäfts¬
welt wie das gesamte Geschäftsleben schädigen . Aus all¬
gemeinen volkswirtschaftlichenund sozialpolitischenGründen
ist es, wie die „Bayerische Industrie - und Handelszeitung "

München mit Recht schreibt , doppelt bedauerlich, daß ge¬
rade der mittlere und kleinere Geschäftsmann , der mit
jedem Pfennig rechnen muß, immer wieder derjenige ist ,

der den Lockungen der zweifelhaften Anzeigeunternehm¬
ungen verfällt . Dieser Geschäftsmann bleibt dauernd im
Hintertreffen ; denn es bleibt gar nicht aus , daß der Er¬
folg der „ außergewöhnlichen Reklamegelegenheit" jedes¬
mal mit einem glänzenden Reinfall endigt . Wir schließen
uns diesen verständigen Ausführungen , an und können der
Geschäftswelt in Stadt und Land gerade jetzt vor der
Weihnachtszeit erst recht nur den dringenden Rat geben ,
sich auf keine unsichere und wertlose Reklameangebote ein¬
zulassen , sondern das Geld für ihre Warenangebote da
in die Wagschale zu werfen, wo es einen Sinn hat , wo
die Bevölkerung darauf reagiert und wo der Erfolg des
Inserierens jederzeit sofort nachgepcüft werden kann : bei
der Tagespresse am Platze !

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Neue Fliegerhöchstleistung . In Hampton Roads (St .

Virginia , Am . ) hat der italienische Flieger De Bernardi mit
einem Wasserflugzeug eine Strecke von 3 Kilometern, die
dreimal hin und zurück zu machen war , zusammen also 18
Kilometer, in so kurzer Zeit zurückgelegt , daß der Flug
einer Stundengeschwindigkeit von 416,3 Kilometern gleich -
kommt . Die höchste Durchschnittsstundengeschwindigkeit eines
Amerikaners betrug bis jetzt 377,83 Kilometer.

Die lnkernationale Ausstellung von Philadelphia schließt
nach endgültiger Feststellung mit einem Fehlbetrag von
20 Millionen Mark ab , den die Stadt zu tragen hat.

Die Bevölkerung der Erde. In dem Bericht über die Ge¬
samtbevölkerung der Erde ist zu lesen : 1,8 Milliarden statt
18 Milliarden . Zur Zeit des Kaisers Augustus (63 v . Ehr .
bis 14 n . Ehr .) soll die Bevölkerung der Erde nur 50 Mil¬
lionen betragen haben. Vor hundert Jahren hatte sie sich
auf 700 Millionen vermehrt.

Eine chinesische Christcnkonferenz. Die große Christen¬
konferenz in Schanghai war zu über 75 v . H - von chine¬
sischen Christen besucht, so daß die bisher ausschlaggebenden
angelsächsischen Missionare in den Hintergrund gedrängt
wurden . Der Hauptbeschluß der Konferenz bestand in der
Befürwortung des Fallenlassens der Toleranzklausel, die den
chinesischen Christen bevorzugte Behandlung bei den eignen
Gerichten verleiht. 5m Zusammenhang mit der Konferenz
wurde die Weihe von sechs chinesischen Bischöfen in Rom
durch den Papst gefeiert.

Der König aus dem Hause David. Nach mehr als drei¬
jährigem Bemühen ist es den Behörden im amerikanischen
Staat Michigan gelungen , das Haupt einer sonderbaren
religiösen Sekte , Benjamin Purnell , der sich König aus
dem Hause Davids nennt , fesizunehmen . Gegen Purnell,
der einen langen weißen Bart trägt und über seine Ge¬
meinde schon seit 20 Zähren regiert , hatten im Avril 1923
einige weibliche Mitglieder der Sekte zivil - und strafrecht¬
liche Krage angestrengt, doch hatte er es verstanden, sich die
ganze Zeit über in dem Verwaltungsgebäude seiner nach
Tausenden zählenden Gemeinde, die in einer entlegenen An¬
siedlung in Michigan wohnt, zu verbergen. Wer bei ihm
ausgenommen werden wollte , mußte ihm sein Hab und Gut
verschreiben , die ihm zugewiesene Arbeit verrichten und sich
nach seinem Willen verheiraten. Nach seiner Vernehmung
wurde Purnell, der nicht mehr gehen kann , gegen eine Bürg¬
schaft von 50 000 Dollar freigelassen .

Eine Zigeunersiedlung im Kaukasus will die russische
Räteregierung errichten . Sie hat den Allrussischen Zigeuner¬
verband beauftragt , festzustellen, wieviele seiner Mitglieder

eine feste ucieveriapung wunicyen . ^eoe Mmllie ion ein
Stück Land und sin Darlehen von 50 Tscherwonzen erhalten .
— Für letztere dürfte die Nachfrage größer werben als für
ersteres .

Einsturz eines Kirchturms. In Elserfeld bei Siegen (Kr.
Wiesbaden) ist der bis aus die Turmspitze neuerbaute 12
Meter hohe Kirchturm der evangelischen Kirche zusammen¬
gestürzt Kurz vorher bemerkte man ein Wanken des Turms.
Sofort wurde der Platz abgesperrk , und schon bald nachher
stürzte der Turm in sich zusammen . Die Ursache des Un -
glcks ist noch nicht bekannt .

Eisenbahnfrevel. An einem Bahnübergang zwischen
Maximiliansau und Wörth (Pfalz) wurde auf dem Gleis
eiüe 5 Zentimeter starke Bohle gefunden . Das Hindernis
wurde entfernt, fand sich aber kurz darauf von neuem auf
dem Gleis vor . Als Täter wurden zwei französische
Soldaten festgestellt, die verhaftet wurden und bereits
ein Geständnis abgelegt haben , — das ihnen aber wohl
nicht viel Schaden bringen wird.

Verhaftung. In Goch am Rhein wurden der Stadtver¬
ordnete Gieben, sowie der städtische Rentmeister Kleinofen
unter der Beschuldigung . 200 000 Mark Erwerbslosenfür-
sorgegelder unterschlagen zu haben , verhaftet.

Errang . Gottesdienst . 25 . S . n . Dreieinigkeitsfest,
21 . November . Totensonntag . 9^ Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Dr . Federlin . 10^ Uhr Kindergottesdienst . 1 Uhr
Christenlehre (Töchter) : Derselbe . 5Vs Uhr Vortragsabend
des Ev . Volksbundes : Gustav Adolf und das Werk des
Gustav Adolf - Vereins , mit Lichtbildern . Sprollenhaus .
10 Uhr Predigt : Stadtvikar Dieterich .

Kath . Gottesdienst 26 . letzter Sonntag n . Pfingsten .
7 ,̂4 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt, mit Ge¬
dächtnisfeier für die Gefallenen , 1^ Uhr Christenlehre
und Andacht . Werktags : Montag keine hl. Messe , an
den übrigen Tagen 7 Vs Uhr hl . Messe . Beicht : Sams¬
tag nachm, von 4 Uhr an , Sonntag und Werktags vor
der HI. Messe . Kommunion : Sonntag und Werktags
bei der HI. Messe . Montag nicht .

Kaufen Sie Maggi's Suppen-Würfel
und Sie werden zufrieden sein!

iMDl- SUPM Viele Sorten wie Eiernudeln , Erbs ,
Königin , Reis , Rumsord , Blumenkohl usw .

1 Würfel für Teller 13 Pfg .

Beilagen - Hinweis . Ueber das große Geheimnis der
unverwüstlichen Lebenskraft finden Sie genauen Aufschluß,
wenn Sie den der vorliegenden Ausgabe beiliegenden
Prospekt der Firma l) r . mell . F . Schultheiß , G . m . b . H . ,
Berlin V/ 35 , genauestens beachten. Ein Jeder erhält auf
Wunsch völlig kostenlos und portofrei eine Probeschachtel
des vorzüglich bewährten Nervenstärkungsmittels und Blut¬
nährpräparates „siissmassl "

, sowie die Broschüre „ Ge¬
heimnisvolle Lebenskräfte "

. Ein Versuch ist in jedem
Falle dringend zu empfehlen ; eine Postkarte genügt .

FreiMize Feilemehr MM.
Bei der morgen Sonntag stattfindenden

Gedächtnis -Feier
sm die Gchllem

beteiligt sich die Freiwillige Feuerwehr .
Antreten V4 Stunde vor dem Gottesdienst beim neuen

Rathaus . Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Verwaltungsrat .

KriW- «.M!itiilMiil MIM.
Zu der am Sonntag stattfindenden

für die Gefallenen
tritt der Verein 10 Minuten vor Kirchenbeginn
bei der Polizeiwache an .

Zahlreiche Beteiligung ist Ehrenpflicht.
Der Vorstand .

Hiermit zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich meinen
eingetroffenen Wagen Kartoffeln wegen minder¬
wertiger Qualität zurückgeben mußte.

Da es mein Bestreben ist, meiner werten Kund¬
schaft nur gesunde, gute Ware zu liefern, mache ich
bekannt , daß im Laufe nächster Woche ein Waggon

Is . Kartoffeln
eintrifft . H- utL .

O/e üt ok/e üeike « /rok
Ke ^ /cr/ » e / ck/e /A cr/L
-n/tte/ ' MrLLe/ ^ e//La/ -.

Kk8« ilckv8 Vlell, kette 8ob«ei»e.
<rämpki §keit miä knockiensckwäckie vsrbllten Lis clurcb
ösixube von ? i8cbtrnn , putterkalk unä äerglsiclien.
boräern 5is ckas tjeftcken : lisi -pflegs unrt lienrualii .
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Ivb. : Karl IRsppsrl, zZpotbelisr , llsrnruk 76
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LclleUiQZstr . 15 Ulspllon 20325

Die für Sonntag angesagte

Werbevorführung
findet de» Totensonntags wegen erst am Sonntag den
28 . November statt .

Verein der Rundfunkfreunde.

Forstamt Wildbad .

WMllMMls.
Am Montag , den 22 . No¬

vember 1926 , nackm. 6 Uhr,
in Wildbad auf der Forst¬
amtskanzlei aus der Weglinie
in I , 66 , Pflanzgarten :

etwa 400 Christbäume in
einem Los .

Eine silberne

ist in der Wilhelmstraße ver¬
loren gegangen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben in der
Tagblatt -Geschäftsstelle.

ckucli einzolienäer Prüfung vom
lleiclisverbanä äeutscker flnus -

trouenvereinö empkoiilen.

Älli-Mill
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen .

loudenwolke
LarloaMLspklrvolls rum Stioksn unck ttivrsin

OdGsMU « rkklllieku Xvk «tursd :
Storimoll»Soiimsk»! SabraakaKl L m. b.

dllnp
«s oo«.

/V/zV/zV/
SOQVz

245 SLE /«zV-zSM»M-rsS6VL

HWWengÄtt !
von Mk. 2000.— an
in jeder Höhe vermittelt
E, » idlin, Wrzheiiu
LeoMstr . 18 iLeoMMli >
pers . Sprechst. 8—10 Uhr vorm .

Telephon 1766 .

Mllll -
Verein
« Mlld

e . B .
Anläßlich des Verbands -

Wettspiels Schwann —Wild¬
bad fährt ein Gesellschafts¬
auto . Preis etwa 1 .50 . Es
kann jedermann teilnehmen .

Abfahrt 1 Uhr von der
„Alten Linde" .

Die Spielleitung .

Bienen -
Schleuder-Hsnig

garantiert rein, naturecht,
wunderbares , würziges Aroma .

10 Pfd. - Limer Mk. 13.70
franko Nachnahme .

Garantie Zurücknahme.
Struve, Todtmoos

(Lad . Schwarzwald)



Steuer -Einzug
für das Finanzamt Neuenbürg.

Der Einzug der III . Rate der Vermögenssteuer 1926
findet durch Herrn Steuersekretär a . D . Bader hier

am Montag , den 22 . November 1926,
vorm , von 8—12 Uhr und nachm , von 2—6 Uhr,

im Sitzungssaale des Rathauses statt.
Der vom Finanzamt ausgegebene Vermögenssteuer̂

Kescheid ist mitzubringen.
Zahlungen, welche nach dem 22 . November erfolgen,

sind direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und
es kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung .

Stadtschultheißenamt .

MlMMe » ölMÜlllltk MeiWM
7— 10 cm Umsang 3 .30—3.50

Senke. Cordon Mk . 1 . 80
Rosenstämme mit 2 Veredlungen Mk . 3 .50

Schlingrosen 1—1 .20 Buschrosen l . Qual . —.80
Stachel- u . Zohannisbeerstämme 1 .60 u . 1 .80

do . , extra starke Büsche — .60 u . — .80
empfiehlt 68i -tnsi -,

„Grüner Hof" .

n «ViS u Is
muL Ikr Xinci ein paar kaltkars

unci Mt ausseksncis

baden. Macken Sie sick cisskalk
clie Vorteile meinesSoncieranZekots

rmnutrs.
LinäerMM
1819
20 22
28/24
28 26
27 28

M . 2.80
2 .78
8 .90
8.89
628

8c:dlll8tlkk6l
§utes

k^inclleäer
27/89
81/38

M . 8 .99
„ 9.99

s
^ür clie vielen Vereise herrlicher leilriahme , clie wir beim

hleimgarige unserer lieben Entschlafenen

l
^rao kllioe l^ och ged . üciihcih

erfahren clurften . für clie schönen l^ ranispenclen . sowie für clie
trostreichen Morte cles tlerrn ätacltpfarrer , clen erhebenclen üesarig
cles bisclerkranres unci allen clenen , clie ihr mit uns clas letrte
üeleit gaben , besonclers clen Altersgenossen , sprechen wir un¬
seren innigsten Dank aus .

Die ikauemclen ^ intekbliebeneii .

Mcibscl . «ler> 19 . tlovsmbsr 1926 .

M »«. Frairidikisl.
Montag nachm. 3 Uhr

„ Falkenhof" .
Sssv «HÄItsiAHs »H»,

27 I ., mit eig . Haus u . Einrichtung,
wünscht, da Eltern gestorben, ein-
ziges Kind und nun allein , Dame
zwecks Heirat kennen zu lernen . An¬
gebote u. Nr . 100 an die Geschäfts-
stelle ds . Blattes . Anonym zwecklos .

Einen gut erhaltenen

Tuchanzug
hat preiswert abzugeben .

Wer , sagt die Tagblatt.
Geschäftsstelle .

KlMsGesWshUsinMM
zu kaufen gesucht .

Offerten unter X . 8 . 52 an die Tagblattgeschüftsstelle erb .

8edM » 8 „Liitr^ NIMsü .

KsL8e/88i 'ULl . ( 3sämer ?s,i
rriiiclsrî Z7snrien7

kUr INrs Klnctsr rimcl Sisl
pieses seit 35 üabren bewäbrte ttuslen -
mitiel, küstiicti sckmeckenü, clark über äie
VVinterreit bei ümen niclü iebleii ! Dann
vercken Sie vsrscborit sein vor ttustsn ,
Oslssrksit , Xstsrrli , Vorsoklsimung .

Paket 40 ? kg. , Dose 90 pi^.
bubenbei! 8tsckt - 4potkske 6 .8tspksn

kdsrkgnck -Orogsnio Ksi-I plsppsrt ,
6 . /tbsrl » ssn ., Ink. 6 . vlumsntksl ,

tismmsr u . wo Plakate sicbtbar.

Schloßbers 19 Fernruf M8

LilüergMoImIied gün8ligers
KeliMliMiUif !

xestr . LaumvvoIIklanell mit Kursen vermein
OröLe 60 70 80 90
MK . 1 .SO I SO S SO S SO ci . Stck.

Nngsr
Nsknssckinsn

aus LaumwcMIanell mit kurren vermein
100 cm lanZi . . Mk . L .SO cias Stück

aus öaurnvvolltrikot , versckieclene parken
Mk . S .^ S unci » .SO clas Stück

SokIußAßkossn
warm Mküttert , viele parken
OröLe 60 65 70
Mk . 1 . "7S 1 . 1 .SS clas Stück

60X60 am
kestoniert unä bestickt , Mk . 1 .SS cias Stück

Srrsoki DGsokß
Ink . : pritr Wider

sc/tll- c?/^ c//?c/ ^wc//7 -
OVöSs / // /// /p

6wFs / L/'s lV//
p p/ p// p///

/ cr.

He ^ /7rcr/r/r Q6e//e ,
/ slS/?/F -Vcrr'/s/r 'oFs 96 .

1^ pe : 2 L0 ccm c
llffsktivislstunq : 6,5 PL

6orprsis ! pp1, 796 ^
Izrpe : 75O ccm

Msktivisisteii -iy : 14 PL
Larprsis ! 1377 -

in aItbsvEki4vp 6üts

krfslQbifisrfs
2oklungsbs «ilngungsn

*

ft

bruükir
^ ik »i6e8ei .iLc « ^ -7

Singso lLclsn üdsroli

Produkte
*

2Sjökntzsi ' krfokrung .
l 'Vps . SOOcem

^ffsktivlsist-uny ! 11 PL
öarprsis ! ppl .1210 "

: 1000ccm ^ ,
Lffsktivlsistuntz ! 16 PL

öarprsis : p.bl.1425 .-

Unerreiekk in <2ucililcjk . l.eirkung unci Preis .

Fleißiges , solides

Mädchen,
16—18 Jahre alt, per sofort
oder auf 1 . Dez. gesucht .
Zu erfr. in der Exped . d . Bl .

8 Ziimer-WhWiig
zu mieten oder tauschen gesucht

sofort oder später .
Offerten erbeten unter ? 56
an die Tagblattgeschäftsstelle .

He/eße/r^eArHQ///,

0 .SS, 7 .- 0, 7.2S , 7 .40 , 7.SS, 7.70 , 7.90 , 2 .20
6 ö/?k/ /2S/? 6/6 <7/6 Ls//s/? F6/7S//SS lFe/SAS/?/?«// 6/?V
c/sc^s6 6/6 / s/rr / s«6o/7 Z//66// /?6c/o6/ 66/ 1Vs/7?66L^ /s6.

dloekor/ulmsr
«av verlang« Prospekt« !

Vsrtrsks ? : Ksrl lukSlOsii sr. - "fisl 62 «

Sckon äie Urgrokmutter ^
ssZte :

„ l^edevvoki "*, mein liebes
Uinci .

Venn sie vveik , äs6
HUbnersugsen

Sebneii äsäurcb beseitiKt
sinä !

* üemeint lst nstürUcii äss berüstmle» von vielen Zerrten empkoklene üüdnvl '-'
auüvu -Lvd«v «KI Mr äle 2eken unä L8devo1il-A»H8N80ds1dvL kllr äie buüsoüis ,
ölectiäose (8 pklsster ) 75 ? k.» Lvdvvodl -kvÜdüä rexen empklnällctie ^ llke nna
? uSscsiwelS» 8ck«cdtel <2 vLäsr ) 5S Pf. . erkLIMck ln ^ potksksn unä vroeerlsn .
Licker ru ksbend, !: Ldv»k»kä-Vr«ssr1v ». -ksrkLvvkle . lnd .LLkl ? I»»»sr1, ^ P»ttre«sr .
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